
Tagung
NS-Verfolgte nach der Befreiung. 
Ausgrenzungserfahrungen  
und Neubeginn
29. Oktober und 30. Oktober 2020  
KZ-Gedenkstätte Neuengamme
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WEITERE INFORMATIONEN:
KZ-Gedenkstätte Neuengamme, Studienzentrum
Amina Edzards
Jean-Dolidier-Weg 75
21039 Hamburg
Tel. 040 428131-522
amina.edzards@gedenkstaetten.hamburg.de 
www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de

NS-Verfolgte nach der Befreiung.
Ausgrenzungserfahrungen und Neubeginn

Donnerstag, 29. Oktober 2020, 13.00 Uhr
bis Freitag, 30. Oktober 2020, 14.00 Uhr 
Studienzentrum, KZ-Gedenkstätte Neuengamme

Wie erlebten die aus Konzentrationslagern, Gefängnissen und 
Verstecken befreiten Verfolgten des Nationalsozialismus das 
Kriegsende? Welche gesellschaftlichen Entwicklungen und 
politischen Bedingungen prägten den Prozess ihrer Rückkehr 
in ein „normales“ Leben? Welche Faktoren beeinflussten 
ihre Entscheidungen zur Rückkehr in ihre jeweiligen 
Herkunftsländer, zum Verbleib an den Orten ihrer Befreiung 
oder zur Emigration in eine neue Heimat? Welche Formen der 
Unterstützung erfuhren sie, und mit welchen Hindernissen 
bzw. fortgesetzten oder neuen Formen der Ausgrenzungen 
mussten sie zurechtkommen? 

Zum 75. Jahrestag der Befreiung möchte diese Tagung ein 
Forum für wissenschaftliche Zugänge zu den Erfahrungen der 
NS-Verfolgten nach Kriegsende bieten. In den Blick genommen 
werden die von Verfolgungskontext, Geschlechtszugehörigkeit 
und Staatsangehörigkeit geprägten Nachkriegserfahrungen der 
Überlebenden, auch und gerade in der Interaktion mit ihrem 
jeweiligen gesellschaftlichen Umfeld.

Kosten: 
Der Teilnahmebetrag inklusive Verpflegung beträgt pro 
Person 50,-EUR (ermäßigt 30,-EUR). Kosten für Reise und 
Unterbringung können nicht übernommen werden.


